
£r$cbelat Bitastaas, Dmerstaas aas Saastaas
*1  letzterem Cage mit dtm illustrierten Unterhaltungsblatte
^pUuderflflbAen" and „Jitloemelne CDinxer-Zeltuna".

Jilaaatatatortl*  pro Quartal TDK u«
: (ohne Crlgerlobn oder Postgebäkr.) s
Inseratenpreispro sechsspalüge Petitzeilei< Pt*.Nnzeiger für Ll-vüle-Äeftritk

meine unarer-semm» . ** m

Kreisblatt für den öltUeben CeU des Rbe ingaukrettes,_
txptditloaen: Eltville und OestfRl)« grösste flbonnentenzat)l in der

■-- - -- - “““■ Stadt 6ltoille und Umgebung.:: grösste flbonnentenzabl
aller Rbeingauer Blätter. Dru« uns UerUg von etitnne in Oestrtcb und kltville.

Jt « . 88

M 143 Samstag , den 27. November 1915 66 . Jahrgang

Grstes Wkcttt.

Die heutige Nummer umfaßt2
!vlötter <8 Gsiteu).
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Amtlicher Teil.

Bestimmungen über Einfuhr von Butter aus dem
Ausland.

Vom 15. November 1915.
Auf Grund vom 8 11 der Bekanntmachung über die Regelung

der Butterpreise vom 22. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 689)
bestimme ich:

§ 1. (Lieferungspflicht.)
Nach dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen darf aus dem

Ausland eingeführte Butter nur durch die Zentral -Einkaussgesell-
Ichaftm. b. H. in den Verkehr gebracht werden. Wer nach diesem
Mpunkt Butter aus dem Ausland einführt, hat sie an die Zen-
ttaleinkaufsgesellschastm. b. H. in Berlin zu verkausen und zu
liefern.

8 2. (Anzeigepflicht.)
Wer aus dem Ausland Butter einführt, ist verpflichtet, die

zentraleinkaufsgesellschastm. b. H. unter Angabe von Menge,
Preis und Bestimmungsort unverzüglich nach der rm Ausland er-
folgten Verladung der Butter Anzeige zu erstatten , auch alle sonstigen
handelsüblichenMitteilungen au die Gesellschaft weiterzuleiten.
Kr hat ferner den Eingang der Butter und deren Aufbewahrungs¬
ort der Gesellschaft unverzüglich anzuzeigen.

Die Anzeigen und Mitteilungen erfolgen telegraphisch; sie
sind schriftlich zu bestätigen.
Es § 3. (Ausbewahrungspflicht.)

Wer auf Grund des § 1 (m die Zentraleinkaufsgesellschaft
b H. zu liefern hat , hat die Butter bis zur Abnahme an die
sellschaft mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns auf-
-ewahren, zu behandeln und sie auf Verlangen der Gesellschaft

einem von ihr zu bezeichnenden Orte zur Besichtigung zu
len. Er ist verpflichtet, etwaige Verladungsanweisungen der
rsellschaft zu befolgen.

8 4. (Eigentumsübergang .)
> Die Zentral -Einkaufsgesellschaftm. b. H. soll sich nach Em-
sang der Anzeige von der Einfuhr , und wenn erne Besichtigung
^genommen wird , nach der Besichtigung erklären, ob sie die

ter übernehmen will. Das Eigentum geht mit dem Zeitpunkt
die Gesellschaft über , in dem die Uebernahmeerklärung dem

leiäußerer zugeht.
ß 5. (Uebernahmepreis.) .

Die Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H. setzt den Ueber-
chmepreis fest.

ß 6. (Entscheidung von Streitigkeiten.)
Alle Streitigkeiten zwischen der Zentral -Einkaufsgesellschaft

b. H. und dem Veräußerer über die Lieferung, die Aufbewahrung
id den Eigentumsübergang entscheidet endgültig ein Ausschuß.

Dieser besteht aus einem Vorsitzenden und vier Mitgliedern
lie deren Stellvertretern , die sämtlich vom Reichskanzler er-
mt werden. t ... „ ..
Der Reichskanzler kann allgemeine Grundsätze aufstellen, die

-r Ausschuß bei seinen Entscheidungen befolgen soll.
Der Ausschuß soll bestimmen, wer die baren Auslagen des
lahrens zu tragen hat.

§ 7- ..
Die Zentral -Einkaufsgesellschastm. b. H. soll bei Verteilung
erworbenen Buttermengen die Bestimmungen des Reichs-

Ilers (Reichsamt des Innern ) innehalten.
§ * . . . e, .

Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind geringfügige
engen die als Reiseproviant oder im Grenzverkehr aus . dem
Äand einqeführt werden, sofern die Einfuhr nicht zu Handels-
xim  erfolgt.

Inwieweit im übrigen Ausnahmen von diesen Bestimmungen
leiaffen werden, bleibt besonderer Anordnung Vorbehalten.

8 9.
As Ausland im Sinne dieser Bestimmungen gilt nicht das

'fle Gebiet.
10.

Diese Bestimmungen treten am 16. November in Kraft.
Berlin,  den 15. November 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Delbrück.

, I b. 817. Am 1. Dezember 1915 findet im Deutschen Reiche
planmäßige Viehzählung ' statt.' (Dergl . Bekanntmachung vom

Dezember 1912 Zentralblatt für das Deutsche Reichs S .. -» »1

auch diesmal gelingen, Personen zu gewinnen , die stch dem Zahl¬
geschäfte ohne Anspruch auf Vergütung unterziehen . Zu diesem
Zwecke empfiehlt es sich, die Staats - und Gemeindebeamten des
dortigen Bezirks , insbesondere die Lehrer, zur Beteiligung an der
Zählung anzuregen . Vergütungen können den Zählern aus der
Staatskasse nicht gewährt werden. Die Gemeinden und Gutsbe¬
zirke. denen die örtliche Ausführung der Zählung obliegt , werden
daher die Annahme von Zählern gegen Bezahlung zu vermeiden
haben , sofern sie die Kosten der Bezahlung nicht selbst zu über¬
nehmen bereit sind. Sollte infolge der Einberufungen zum Heeres¬
dienst es in einzelnen Gemeinden unmöglich fein, Zähler zu ge¬
winnen , so empfiehlt es sich, geeignete weibliche Personen mit dem
Zählgeschäfte zu betrauen.

2. DerTag der Viehzählung und die Ausfuhrungsbestrmmungeu
hierzu sind durch die Bekanntmachung in den Amts - und Kreis-
blättern , durch Besprechung in den Gemeindeversammlungen sowie
in den Schulen und auf andere geeignete Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen . Der unter der Bevölkerung immer wieder auf-
tretenden irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählungen zu irgend
welchen steuerlichen Zwecken erfolgen, ist nachdrücklich entgegen¬
zutreten . , . .

3. Der Viehzählung ist, wie bei den letzten Zahlungen , dre
viehhaltende Haushaltung mit den zur Erhebung kommenden
Diehgattungen als Zähleinheit zu Grunde zu legen. Die Aus¬
nahmebehörden sind hierauf besonders hinzuweisen, da dre Be¬
rechnung des Formularbedarfs hiervon abhängig ist.

4. Wie bei früheren Zählungen bilden einzeln gelegene Wohn-
plätze, militärische Anstalten und Baulichkeiten , Schlachthäuser,
Viehqarantänen , Hafenanlagen , stets besondere Zählbezrrke.
Dabei ist streng zu beachten, daß die Wohnplätze auch wirklich
bei den Gemeinden und Gutsbezirken , zu denen sie politisch ge¬
hören (vergl . Gemeindelexikon), gezählt werden , Die etwa ab¬
weichende wirtschaftlicheZugehörigkeit von Vorwerken und sonstigen
Wohnplätzen zu anderen Gutsbezirken bleibt unberücksichtigt. Es
empfiehlt sich, die Ausführung des Zählgeschäfts in den militärischen
Anstalten und Baulichkeiten tunlichst den mit deren Leitung be¬
trauten Militärbeamten zu übertragen . Für die Schlachthäuser,
Mehguarantänen , Güterbahnhöfe , Hafenanlagen sind die zu¬
ständigen Behörden zu ersuchen, geeignete Beamte für dre Aus¬
führung der Zählung zur Verfügung zu stellen.

5. Durch die Anordnung , daß von den Zahlern zwei Stuck
der Zählbezirkslisten C. und von den Ortsbehörden drei Stück
der Gemeindeliste E. auszufertigen find, von denen je eine Zähl¬
bezirksliste der Orts - und je eine Gemeindeliste der Orts - und
der Kreisbehörde verbleibt , und daß von den Kreisbehörden dm
Kreisliste F. in zwei Stück auszufertigen ist, von der sie em Stuck
behalten , ist diesen Behörden die Möglichkeit gegeben, den Vieh¬
bestand für ihr Gebiet noch vor Vollendung der Aufbereitung
der Zählungsergebnisse durch das Königliche Statistische Landesamt
festzustellen und für verschiedene wirtschaftliche Fragen zu ver¬
werten . Hierbei darf indessen die dem einzelnen Viehbesttzer
gegenüber gebotene Rücksicht auf die verschwiegene Behandlung
einer wirtschaftlichen Verhältnisse unter keinen Umständen verletzt

werden . Im übrigen handelt es sich um eine nicht für die Oeffent-
lichkeit bestimmte Zählung , deren Ergebnis ohne meine Genehmi¬
gung nicht weiter , namentlich nicht an Private , mitgeteilt werden
dürfen . Veröffentlichungen dürfen nur mit Zustimmung des Reichs-
Kanzlers erfolgen. Es ist Wert darauf zu legen» daß die Zahl¬
bezirks- und Gemeindelisten auch wirklich aufbewahrt werden,
damit die vielen Anträge , besonders von Gemeindebehörden an
das Statistische Landesamt um Uebersendung dieser Listen unter¬
bleiben . Gegen diese Bestimmung ist bei der Viehzwischenzählung
am 1. Oktober 1915 sehr oft verstoßen worden.

6. Alle Anordnungen , die im allgemeinen und nach den be¬
sonderen Verhältnissen der einzelnen Bezirke geeignet erscheinen,
die pünktliche und genaue Ausführung der Zählung sicher zu
stellen, sind so bald wie möglich zu treffen. Insbesondere haben
Veranstaltungen , die die ordnungsmäßige Ausführung der Vieh¬
zählung in einzelnen Orten gefährden könnten, am Zählungstage zu
unterbleiben . ' . . .

7. Die den Ausnahmebehörden für drese Zahlung gesetzten
Fristen sind pünktlich inne zu halten . Ebenso sind alle erforder¬
lichen örtlichen Prüfungen oder Nachzählungen und dre damit
verbundenen Vervollständigungen und Berichtigungen der Zahl¬
papiere sofort vorzunehmen. BeiNachzählungen ist alles überflüssige
Schreibwerk (Neuaufstellung von Listen usw.) zu vermeiden . Der
mit der Nachzählung Beauftragte hat an der Hand der sahlbe-
zirkslisten die Stückzahl der Tiere , wie sie am 1. Dezember vor¬
handen war , festzustellen, und etwaige Berichtigungen der Zahl¬
bezirkslisten an Ort und Stelle am besten mit Tintenstift vorzu¬
nehmen. Diese Berichtigungen find in die Gemeindeliste - um-
schreiben ist nicht erforderlich — zu übertragen . Etwaige Rück¬
fragen des Königlichen Statistischen Landesamts sind mit größter
Beschleunigung zu erledigen. ^ .

Die Prüfung der Zählbezirks- und Gemeindelrsten der Vreh-
zwischenzählung vom 1. Oktober 1915 durch die beteiligten Dienst¬
stellen war vielfach sehr mangelhaft . Beispielsweise waren m
vielen Gemeinden und Zählbezirken die sämtlichen Pferde als
gedeckte Mutterstuten (Spalte 6 der Zählbezirksliste ), dre „alle
anderen >/, bis noch nicht 1 Jahr alten Schweine als Zuchteber
(Spalte 22) Ziegen als Ziegenböcke und Hühner (Spalte 36) als
Masthühner (Spalte 35) oder Truthühner (Spalte 37) nachge¬
wiesen. Das sind Fehler , die ohne weiteres zu vermeiden ge¬
wesen wären . Da bei der bevorstehenden Zählung dre Ern-
reichungsftisten verlängert sind, darf ich erwarten , daß von allen
beteiligten Dienststellen auch die sachliche Prüfung der Ergebnisse
mit Sorgfalt erfolgt, zumal der Zählung auch für die Beurteilung
der Volksernährungsfragen besondere Bedeutung beiwohnt.

Kopfe jeder Seite in deutlichen Buchstaben, die mindestens
doppelt so groß sein müssen, wie die übrigen Buchstaben der Liste,
folgenden Vermerk tragen:

„A«r Verkauf von . . . (Postkarten' usw.) Den Verkäufern
ist die" Annahme von Beträgen über den Verkaufspreis hmaus
— Sammlung — uutersagt".

Die Wörter „Nur Verkauf " und „Sammlung untersagt"
sind dick zu unterstreichen. Am Kopfe der einzelnen Seiten darf
außer dem genannten Vermerk kein Wort weiter stehen.

Ich ersuche ergebenst, das hiernach Erforderliche unverzüglich
zu veranlassen.

Nach dem 1. Dezember 1915 darf keine alte Liste mehr be¬
nutzt werden, noch im Verkehr sein. Bei Zuwiderhandlungen
würde ich, abgesehen von der strafrechtlichen Verfolgung, die er¬
teilte Erlaubnis zurückziehen.

gez. Schneider.
Geheimer Oberregierungsrat.

An den Vaterländischen Frauenverein,
Provinzialverein Berlin 8. W. 11, Abgeordnetenhaus , pp.

Abschrift übersende ich zur gefälligen Kenntnis mit dem er¬
gebenen Bemerken, daß das Schreiben an alle Personen und Ver-
eine usw. gerichtet ist,,die bisher von mir eine, im Reichs- und
Staatsanzeiger veröffentlichte, Erlaubnis erhalten haben . Ich er¬
suche ergebenst die Durchführung der Anordnung zu überwachen.

- gez. Schneider
Geheimer Oberregierungsrat.

An sämtliche Herren Regierungspräsidenten.

L. 686.
Den Ortspvlizeibehörden zur Kenntnis.

R ü d e s h ei m, den 25. November 1915.
Der Königliche Landrat,

* Wagner.

Dip La:::räte in Wanzleben und Quedlinburg  bieten
aus ihren Kreisen Zwiebeln  zum Verkauf an . Ein Preis ist
nicht angegeben. Etwaige Bestellungen würden innerhalb 2 Tagen
an uns anzusenden sein.

e
e.

czemver 1012  Zemrannaii sur uu» i 'tuiiu, , „ h
erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe, Schweine und

^en. Die Militärpferde werden nicht gezahlt.
Hierbei werden verwandt:
1- die Zählbezirksliste für die Zähler C.,
2- die Gemeindeliste E. und

Don°drn^ in ^ausreichender Zahl beisolgenden Zählbezirks
Temeindelisten sind je 3 Abdrucke schleunigst den mtt der
«elbaren Leitung des Zählwerkes betrauten Landraten , Den

fanden der Stadtkreise und der übrigen Städte mit uve
I, Umwohnern des dortigen Bezirks «u ubersenden. D■J «halten die Landratsämter vom Königlichen Statij 'fcyen
gesamte. Bei den Stadtkreisen vertritt dre Gemeindelifte'Ate.

dss s :%Lu»,.,.. °>.»--

Rüdes he  im , den 25. November 1915.
Ter Kreisausschuß des Rheingaukreises,

a g n e r.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 28 . ds . Mt » ., nachmittags von l - 2Uhr,AM A0NN »Ng , HUurmumH » » » » “ " V- ,

werden die Brotzettel für die nächsten3 Wochen im Sitzungssaale des
Rathauses Hierselbst ausgeteilt. An Kinder unter 12 Jahren werden
Brotzettet nicht abgegeben.

Niederwalluf, den 24. November 1915.
Der Bürgermeister : Jansen.

Berlin , den 10. November 1915.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge,
gez. von I a r o tzk y.

Der Staatskommiffar Berlin, den 9. November 191o.
für die Regelung der Kriegs-
wohlsahrtspflege in Preußen.

Tqb . Nr . 1059. I . 26. 15.

Aus wiederholte Klagen angestellte Ermittelungen haben er¬
geben, daß die in der aus Grund der Bundesratsverordnung vom
22. Juli 1915 und der Aussührungsbestimmungen vom gleichen
Tage erteilten Erlaubnis bisher vorgeschriebenenVerkaufslisten sich
nicht bewährt haben Ich bestimme deshab, daß vom 1. Dezember
1915 ab nur noch Verkaufslisten benutzt werden dürfen , die am

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 5 der Bundesratsverordnung vom 4,

November 1915 und der Preuß . Ausführungs -Anweisung
vom 11. November 1915 hat der Gemeindevorstand für
Schweinefleisch und Fleischwaren folgende Höchstpreise für
das Pfund festgesetzt.

1. Frisches Schweinefleisch mit eingewachsenen
Knochen . - • 1,50 m
(Jede Beilage von geringwertigen Fleisch¬
teilen und Knochen ist verboten .)

2. Gesalzenes Solberfleisch . . . . 1,50 „
3. Geräucherter Knochenschinken . . - 1,75 „
4. „ Schinken ohne Knochen.  2,10 „
5. gekochter Schinken im Ausschnitt . . 2,90 „
6. Dörrfleisch . . . . 1,80 „
7. geräucherter Speck . 1,80 „
8. Beste Leberwurst, Preßkopf, Schwartenmagen

und Fleischwurst . „
9. Frische Bratwurst und Füllsel . . . 1,20 „

10. gewöhnt. Blutmagen und Blutwurst sowie
gewöhnt. Leberwurst . 1,20 „

11. Schweineschmalz . 1,90 „
12. Wurstfett . 1,40 „
13. Kopf und Schnauze . 0,70 „
14. Füße . 0,20 „
15. Haspel (Eisbein) . 0,70 „

Diese Höchstpreise treten am 27. November ds. Js.
in Kraft.

Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet, höhere
Preise zahlt, oder Fleischwaren zurückhält, wird nach dem
Gesetz vom 4. 8. 1914 und den ergangenen Bundesrats¬
verordnungen mit Gefängnis bis zu 1 Jahr , oder mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. bestraft.

Oestrich,  den 26. November 1915.
Der Gemeindevostand:

Becker Bürgermeister, Steinmetz Beigeordneter , Bibo , Enck,
Windolf, Winkel, Wollmerscheid.

I
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Serbilcbe Nachhuten geworfen
Pas

Der Kriegsbericht vom 26. Novbr.
Die Ereignisse auf dem westlichen und nisnschen

Kriegsschauplatz hielten sich weiter >n lokalem Rahme . .
Auf dem Balkan wurden am Rande des Amteliew
noch Widerstand versuchenden serbischen Nachhuten K h
aus gemacht. ^ . . . . .

Der deutfcbe Generalftabsbencbt.
Groffes Hauptquartier , 26 . November.

Westlicher Kriegsschattplatz.
Auf vielen Stellen der Front Artilleriekampf . — Sonst

nichts Wesentliches. ^
Sestlicher Kriegsschauplatz. ^

Heeresgruppe des Generalfeldurarschalls .v . Ht»
bürg . Ein Versuch der Russen, die Mllse V ^ i
überschreiten, wurde vereitelt . — Feindliche AngnN
Bersemünde und auf der Westfront von Dunaburg

Ö Bei den Heeresgruppen des Generalfeldumrschalls
Prinzen Leopold von Bayern und des venera»
v. Linsingen nichts Neues.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Südwestlich von Sjenica und von Mitrowitza wurden
feindliche Nachhuten, die sich an ^ esm Stellen noch vo
der Front der Heeresgruppe des Generalfeldmarscyau
v. Mackensen hielten, geworfen.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch dasW . T. B.

Wie », 25 . Nov . Die Zahl der Gefangenen seit Beginn
der serbischen Offensive der Verbündete» hat bereits 110009
überschritten und täglich werden neue Tausende Krlcgöge-
sangene und Geflüchtete eingebracht.

Mtroxvitra und priftina.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

sZZMMM

MMZÄLWß
r̂ ? »«sbalten würden, bis die französisch-englischen

^Fortsetzung der Balkanexpedition kundgegeben habe,

* ?.£
gg ' ' kt ' sXertf d-s "' AM-If-ldÄ “ « Ä»
’&gflSäJR&rs  sä - I»
«irfits mit den großen Plänen , die man auf diesen
Äk Die natürliche Stärke der Stellung
bä te einem auch nur kleinen Heere den notigen
Rückhalt wohl geboten, wenn dieses aus Truppen bestanden
Ne die no-h wirklich widerstandsfähig waren . Aber
5“? ?prTiifäie Heer ist durch den aufreibenden Verfolgungs-
krfe? ? em es in dm letzten sechs Wochen ausgesetzt war
innerlich zermürbt und zerbrochen. Zwar versuchten die
ISenm * einmal ° °r f »“ “ K ? , ?m ' ÄeS Ä
sturm der Gegner aufzuhalten. Aber rum zahm Aus

waren sie nicht mehr befähigt. Nach kurzen
©Ärrrnffni firtb sie westwärts über die Sitncha geworfen
Sf Simen Md« nu. n°« di- Slucht über die
ickimer gangbaren Grenzpässe in das rauhe und ach,
(? am ? M -nl-ne«, - . Wie M tat die -erip-mg n
serbischen Kolonnen ernähren sollen. ,st em Rariet.
N,,s iedm Fall scheidet nach Mitrowitza und Pristma,
kas zerschmckterte serbische Heer aus der strategischen
Rechmma aus . . '

CClecbfel im franzöflfcben Oberbefehl?
General Fock Joffres Nachfolger.

Wiederholt wurde in letzter Zeit au§ DonetriemSSSSSsHi
LllS sein Nachfolger wird General Fock genannt.

Hierbei sei auch eine Meldung des Londoner „Observa
erwähnt , der mit Genehmigung der Zensur berichtet
b/siMe eine gewisse Krise im Kommando der Ackllerlen,
deren Behebung durch eine Unterstellung der eng ftchm
Armee in Frankreich unter den Befehl des franzomcyen
Generals Fock möglich fern werde. ^

Munitions -Zentralbureau des Vrerverbandes.
Der in London befindliche französische Mumtwns-

ZMRMMML
Verbündeten zu unterbreiten find.

Die Werbungen für die englrsche » lotte.
Die englische Admiralität veEentlicht em System

aufgeschobmer Werbungen für he Potte , das dem L-mwm
Lord Derbys für die Armee ähnlich ist. D e Mcmner,
welche sich einschretben lassen, werden m Gmpp ^
teilt , Unverheiratete und Verheiratete , ienach  dem Alter.
Die Gruppen werden nacheinander emberusen.

Örterrelcblfcb -ungarifcber Reereaberlcbt.
Amtlich wird verlautbart - Wien . 25. November.

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Ä un&

wTaÄeSnÄ atiff der
Nd mit iUn Kräften« «
npTnna es ihm in unsere Graben einzudringen. .-9wmer
stdoch? zuletzt in vierstündigem Nachtkanwf warfen ihn he
braven alpenländischen Jnfanterleregrmenter 7 und
wieder hinaus .., den Monte San Michele
scheiterte gleich allen früheren. Auch bei San MartE wogte
der Kampf den ganzen Tag hin und her. bis es WUeMw
spät abends den bewährten Honvedtruppen gelang.. . ^
unsere Stellung vollständig zurückzugewlnnen und zu beyaupren

' Dm Brückenkopf von Görz, der Südt ^ ndenAer
dann die Ortschaften Savogn « und Rupa standen mn

Bomben auf Tolmezzo ab. '
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Montenegriner wurden auch, östlich von Foca zu-
rückaeworfm Südöstlich vou Siemca überschrittenww
di- m°iZn "grm!!« e « Le . Bei der gelten » g*
Einnahme von Mitrowitza baben he k. . . ^^̂ Fxld-
10 000 Serben gesangengenommm und 6 Mörser, l w
geschütze, zahlreiche Fuhrwerke, .Munckwn aller Art . i Loko^
motivm . 130 Waggons und viel anderes Knegsgerar er

^Giw österreichisch-ungarische Kolonne gewann, über

die Sitnica zu überschreiten. .In dm Kampim
Pristma sind 6800 Gefangene emgebracht und 6 serviscy
Ge chütze erbeutet worden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v. Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

der Bia Morelli ist kein Haus unbeschädigt. In die Dom¬
kirche schlugen gleichfalls Granaten , Eme von ihnm gmz
in der Nähe des Hauptaltars weder und zerstörte die
Sakristei . Viele Granaten und Schrapnells explodierten
inmitten der Straße und töteten Zivilpersonen, der
letzten Woche kamen auf diese Weise 30 Menschen, meyt
Frauen und Kinder , ums Leben, viele wurden verletzt.
Das Bombardement hat

bisher 1300 Häuser schwer beschädigt.
Hundert sind teils niedergebranick, teils total zerstört.
Während der dritten Jsonzoschlacht, ehe die dwette Be¬
schießung der Stadt begann, warm von den 33000 Em-
wohnem , die Görz im Frieden haben mag, noch 14000 m
der Stadt zurückgeblieben. Schließlich über, packten.  viele
ihre notwendigsten Sachen zusammen und fluchteten m die
kleinen Ortschaften der Gegend des Wippachtales. Doch
auch hier finden die Flüchtlinge , wenig Ruhedenn
italienische Flieger bewerfen die Dörfer unausgesetzt, mit
Bomben. Die zurückgebliebeneBevölkerung, zum. größten
Teil kleine. Kaufleute und Gewerbetreibende,,die ihren
Besitz nicht im Stiche lassen wollen, suchen wahrend des
Bombardements die Keller auf. Ünter der Beooltenmg
sind Gerüchte verbreitet , daß die Italiener in dieser oder
teuer Nacht die Stadt total zusammenschießen wollen,
wenn sie sie bis zum vorherigen , Abend nicht erobern.
Furchtbar waren die letzten Tage für die Bevölkerung von
Görz , aber der 22. sollte noch eine Steigerung bringen,

das Schandwerk der Ztaliener
krönen. In der Sonntag -Nacht gegen 1 Uhr begann ein
höllisches Granatfeuer auf die Stadt .. Mit schauerlichem
Lärm fausten die Granaten über die Dächer, und em
Sexmtanz der Eifenftücke erschütterte die L̂uft . Niemand
ft. Görz schlief in dieser Nacht. Pechbombenflogen gleich
lob'mden Fackeln in die Häuser, die lichterloh bmnnten.
Die ganze Nacht prasselten Brände , und das erste Morgen¬
grauen sah das trostlose Bild einer zerstörten, qualinenden
Stadt.
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Lugano , 25. Nov. Es heißt, das Cadorna Görz
diesen Monat um jeden Preis nehmen will,  zumal
bereits viel Blut um diese Stadt geflossen sei. Wre ver¬
lautet ist die italienische Artillerie vor Gorz um mindestens
120 schwere Geschütze verstärkt worden.

Die  Schlacht am Ifonzo.
Die vierte Jsonzoschlacht übertrifft nach Schilderungen

eines neutralen Beobachters die vorhergehenden noch an
Heftigkeit. Der Gewährsmann schreibt u^ a.r

Das blutige Ringen um den Monte San Michele und
den Nordrand des Plateaus von Doberdo übersteigt an
Furchtbarkeit alles , was ich bisher vom Kriege iah. -i."
Samt ! dauert Tag und Nacht säst ununterbrochen an, und
die Italiener opfern Tausende und aber Tausende , ĉkir
"cichenselder beginnen wenige hundert Schritt vor m.»
unterhalb der österreichisch-ungarischen Stellung . Eine
gistigc Wolke entsetzlichsten Verwesungsgeruches liegt da-

rM ®a  dieser Pesthauch überallhin , auch in die Unter-
stände dringt , so sind die Soldaten dort eben zu ememVolk von Schweigern
aemorden denn niemand spricht ein überflüssiges Wort,
um nicht' in dieser grauenhaften Atmosphäre den Mund

müssen. Hier und da hört nran auch von da
unten das Stöhnen und Jammern einzelner Verwundeter,
okbnpn Hille zu bringen , ist unmöglich, da die Italiener
ausrückende Sanitätskolonnen sogleich heftig beschreßen und
rur Umkehr zwingen. Das furchtbarste Bild aber rst s,
mpnn Ane zu kurz gegangene Granate in einen der Lerchen-
W bftreinfährt und man im Rauch der schwarzenE -
ulosionswo!ke menschliche Gliedmaßen . Arme, Berne, Köpft.
LSwd -« -Än L di- °!> m-b- e-. hundert S «°»
weit durch die Luft geschleudert werden.

Die ferblfcbe Regierung ln Skutarl . i

SawE daß die Gesandten Rußlands und Englands
^e serbische Regierung allein gelassen haben und berecks

angekommen seien, wohm auch. dre  Ge-
MtL '̂Kankreichs und B -ilpi-l

Die serbische Regierung .hat also wrrllich das Berwrer

llilprs
Rlänen der Serbenbesieger ab. .

Französische Marinesoldaten in Monasttr.
05 Mann bestehende Abteilung ftanzosrscher

Mitrowitza Dibra und Ockwida bis Monastir durchge-

schlagen. reinig ^ kriegsgefangener Ssterreicher.
.. . Fall Pristinas wird gemeldet, daß zuerst

b,- Ä vven der Armeev. Gallwitz nach heftigen Kämpfen

llillsi 3

Öfterrelcblfcb -ungatlfebet * Reereaberlcbt.
Amtlich wird oerlautbart : Wien,  26 . November.

Rusfischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Ztalieuischer Kriegsschauplatz. „ . .
Die Lage im Görzischen hat sich nicht geändert : die

heftigen Kämpfe dauern fort . Wiederholte Angriffe des
Feindes gegen den Abschnitt von Dslavua scheiterten. Am
Nordhang des Monte San Michele war das Gefecht nachts
noch im Gange. Ein Angriff auf den Gipfel diese. Berges
wurde durch unser Feuer erstickt. Borstoße gegen d
Raum von San Martina wurden , abgeschlagen

deutlicher die Italiener dre Nutzlosigkeit aucy ryrer
jüngsten Offensive erkennen müssen, desto haustger fallen
schwere Bomben und Brandgranaten m die Stadt Gorz.
die nun planmäßig in Trümmer geschoffen roud Täglich
steigt die Zahl der abgebrannten und zerstörten Hauier
und Kirchen. Der bisherige Schaden an ^ j,mit 25 Millionen Kronen ö» bewerten. ,ener an Brwat
eigentum, Kunsftverken und Samnckungen überhaupt nuyl
abzuschätzen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die an der oberen Drina kämpfenden k. n. k. Truppen
drängen der Feind über den Goles - und den Kozara-Sattel
zurück und nahmen Cajnice. Auch ans der GllieomP amna
südwestlich von Siemca wurden die Montenegrmer von
unfern Bataillonen geworfen. Sudftch von Nombazar er
8 -n mle -e Kolomiei, die M - Ira -Wannia . - Sndwe !« ,«
von Mitrovitza vertrieben wir eme saebtfche Nachhut. Das
Amselfeld ist völlig im Besitz der Verbunden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v. Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

Die englische Niederlage vor Bagdad . •
Aus türkischen Quellen wurde , kürzlich bekannt M

SÄ . « « S,srSi «...
folgender Mitteilung bewogen: .

Britische Truppen eroberten na« ^
Gefecht, welches den ganzen Tag dauerte, am M
die türkische Stellung ber Ktestphon, 18 ->NeUe
LL Sie . nahmen °°° Mmm, «e!« m und,Bagdad . Sie nahmen 800 wcann 7'" Ii-
beuteten viele Waffen " " d Ausmstung gege ' ^
Engländer verloren 2««« Mann - n Toten MEngländer verloren »' — ^
Verwundeten . In der Nacht vom
vember wurden Gegenangriffe der Türken eM g ^
zurückgeschlagen. Die Engländer mußten sich I
heute wegen Wassermangels zum bluffe
der drei oder vier Meilen unterhalb der erooer

^Der ^Bericht^ist zwar ein Muster englischen Cants.̂
auch aus dem schlimmsten Mißerfolge emm engl j.
Sieg zu konstruieren pflegt. Aber wenn sichs  Me
Art von Berichterstattung «Wft 2000 eM t?nte und Verwundete emzugestehen, wre grov man ^
malischen Verluste dann in Wirklichkeck geweftn s uft
der Versus den englischen Rückzug durch
zu verschleiern, bestätigt erst recht die Tatsache eu
schweren englischen Niederlage.

Persischer Handstreich.

Im  brennenden Görz.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartier.
Durck das menschenleere Görz rast viele Male des

<rnnoe.  hpv Ruf Feuer " Während man rn der emen
Straße noch mit den« Löschen beschäftigt ist, flammt in der
nächsten ein neuer Brand auf.  Einzelne Hauser konnten
nicht mehr gerettet werden und sind bis aus dw Grund¬
mauern niedergebrannt . In die Vra Triefte allein kamen
600 Geschosse verschiedener Kaliber , in der Via Dante und

sich eines militärischen Weizenmehltransporis von ,
Die militärische Vegleitinaniffchaft wurde getô @tenä«npfmwnaenottunett und der Transport Uoer o hil
LÄ . Wim Ehrt - 40 persische Offiziere, die wK
Offizftrschule in Konstantinopel ausgebildet wurd , .. 1
in Teheran angekommen.
kleine kriegspokt . m,ner^

Paris , 26. Nov. Der Ministerrat hat bew: ®
Alexe,ew  das Kreuz des Großoffiziers der Ehrenl
verliehen. General Pau erhielt dm Auftrag, D
Zeichnungen zu überbringen.

Sofia , 26. Nov. Die bulgarische RegierungSofia , 26. Nov. nie ouigarame dur^
gegen die Verwendung von D «m-Dum -Geschoß ^
Franzosen und Engländer und drohte mit Berg J
maßregeln. . n>>̂

.« Ul'ji,.,« .., 26 glou rnru 6 unb 7. ^Vlisslnae », 26. Nov. Am b. uno i. tf^ en
wieder ein Austausch von verwundeten  deut ^
englischen Kriegsgefangenen  über Vlissingen \ ^



f»as Fun und F)er über Griechenland.V* , m . Wien, 26. November.
«ua zur Stunde ist noch keine Klärung in den griechi-

^en Angelegenheiten zu ersehen. Die Vierverbandspresse
8reitet zwar eine Menge Nachrrchtenuber dw an-
^kilikbe Unterwerfung der Griechen unter dre Wünsche der
ß , “ bemwällen T -i , bi-I-r M -Idum -N ,» d>-
Tndenz auf tausend Schritte anzumerken. Von Pans
N ein Bericht über die Unterredung des Mmstter-
Esihenten Skuludis mit dem Vertreter des „Petit
Misten " in Athen verbreitet . Danach soll Skuludis nach
verhüllter scharfer Kritik der Neutralitatsverletzung durch
hie Ententetruppen seinen Standpunkt dahin erläutert
Wtv" 1 Griechenland ist neutral und wird neutral bleiben,

trotz aller Pressionen , woher sie auch kommen mögen
2. Diese Neutralität wird gegenüber den Alliierten und
sm besonderen gegenüber Frankreich emen wohlwollenden
Charakter bewahren . Trotz der gerechtfertigten Bemer¬
kung. die zu machen ich verpflichtet war , wird Niemals
m Griechenland ein Finger Legen die alliierten Truppen

^ Unschrmr̂ ist" hier herauszuhören , daß Skuludis unge-
Mr ausdrücken wollte „Griechenland fugt sich, weil e.
2 euch gezwungen wird , fühlt sich aber in semer Neu-
tmlität schwer verletzt." Vorausgesetzt , daß der Bericht
jiberhaupt den Tatsachen getreu bleibt . Der wegen seiner
Mndsätzlichen Abneigung gegen die Wahrheit bekannte
Mailänder „Secolo " will wissen, daß Sonnmo nn Verlaufe
tes gestrigen Ministerrats den amtlichen Text der Antwortnote
Griechenlands verlesen habe. Griechenland teilte darm mit,
Latz es mit der teilweisen Abrüstung m ewigen Tagen be¬
ginnen werde . . Der Vierverband verlange ledoch, daß die
Abrüstung vollständig und schnellstens geschehe. , Mehr
Klauben verdient die Nachricht, Vemzelos setze seine Um¬
gebe im Dienste der Entente fort und nehme von den
Bierverbandsdiplomaten Aufträge für die griechische Presse
und die griechische Öffentlichkeit entgegen.

Aus den Verlustlisten.
Reservist Ge or g S e el g en. Erbach, leicht verw.whnntfitftenauer , Geisenheim, vernuyr.

" ho Uni D iet rich,' Rüdesheim leicht verw.
Gefreiter Bernhard Mohr,  Lorch, vermißt.
Reservist Jakob Oho, Rüdeshenn verwundet.
MusketierAd° m N i eZ, Lorchhausen, leicht verw.
Reservist Theodor Pohl,  Lorch, leicht verw.
Musketier Johann St oll,  Geisenheim, leicht verw.
ReservistĈ h r i st. Schram m, Geisenheim, gefallen.
GesrellerF rie dri chB a sti n g. Johannisberg, gefallen.

Von freund und feind.
>Allerlei Draht - und Korrespondenz- Meldungen.̂!

V «utscbfreunälicke griecdifcke Offiziere.
Amsterdam , 25, November.

I Die Londoner „Dalli, Mail" meldet aus Athen: Dw
Ha'wng der Armee ist ebenso entschieden w,e du des Vo e.^ohaben  im allgemeinen eine deutsch-sreunoume
Gein»ung Sie bewundern die deutsche Tatkraft. Es könne

nicht so weiter gehen wie bisher. Wahrend der
«sten Schlacht bei Strumitza verlangte der franzost me
Gemrat sehr nötig eine Hilfsdioiston : aber der gnechwck
Osfizier in Saloniki weigerte sich, dre Eisenbahnwagen z
liei-rn Er sagte, daß sie an dresem Tage sür gnem I
ctr'mnen nötig seien Die Franzosen erhielten nicht dre

s mä “- s k
Zügen den Franzosen zur Verfügung zu stellen. AVer ore

S £ », ‘S
sichtlich nur denunzieren will , tst thr Inhalt tntere,,.
lesenswert.) ■

Die Cürkei bereitet vor.
Wien , 25. November.

Wie aus Konstantinopel zuverlässig gemeldet wird , ist
tm türkischen Ministerium eine ägyptisch-induche Abteilung

HSrÄfsS '" *
Ävlitisch gerüstet sein will.
8 z> en Derrog von sVlarlborougfi warnt.

Rotterdam , 26. November.^
Britischer Stolz spricht gern von der Unüberwindlichkeit

englischer See - und Geldmacht. Aber da man sich letzt
auch mit der Stärke jetziger oder zukünftiger ^andheere
Ltet regen st» die Stimmen des Zweifels im eigenen-
Lande. So äußerte der Herzog von Marlborough am Oben.
Hause schwere Bedenken. Landwirtschaft und Gewerbe litten
unter Arbeitermangel infolge des mit allen Mittelnbetriebenen
Rekrutierungszwanges. Die Regierung nwge d n Alli erten
erklären was England tun könne, und daß Geldmacht uno
Seemacht, aber nicht Geldmacht und Landmacht miteinander
verbunden werden könnten. Und alsderLandwirtschas
Minister Lord Selborne erwiderte, die Landwirtschaft muffe
mit Frauen. Knaben und Rentenempfängern a^ omnen
«hob Lord Devonport Protest. Wenn Lord Devonport
löste, wenn man einen Druck anwenden würde die Knaben
aus der Schule zu nehmen, damit sie in der Landwirtschaft
Nbeitcn. so würde sich der Nation die stärkste Unruhe be-
»ächtigen. — Die stärkste Unruhe braucht man wohl nicht
meqr zu erwarten, sie scheint schon da zu sein.

Momlt Japan äen KiiUen hilft
Kopenhagcu , 26. November.

M Tas russische Finanzministerium gibt bekanm oatz m
ßapai. die Herstellung kleiner russischer Ge dmünzen aus
Aber und Messing im Werte von mehreren Millwnen Ruvt
in Auftrag gegeben worden sei. Da die beim Ver,chwmo
des Kleingeldes in Umlauf gebrachten Pap eMeine sich al
Unpraktisch er,viesen hätten, schreite man mllalle ^ wstzur
Prägung von Geldmünzen, damit oce Staatsbank m die Lag^
"rnine. die Papierscheine aus dem P -rfchr u °. 'en-

Diese Hilfe an Rußland wird van , dr.^ x^ rn stcheruai
Atz Vergnügen geleistet, denn sie bringt Gewinn-
f- Petersburg , 26 .Nov . .Njetsch" erfährt: „Die Sitzungen
der Duma sollen nur zwei bis drei Women bauern,
as Budget zu beraten. Bor der Einberufung der Duma

leite stu Kabinett ein Wechsel geplant sem. _

Lokaleu. Vermischte Nachrichten.

Auszeichnungen vor dem Feinde.
Das Eiserne Kreuz.

| * Rüdesheim a. Rh .. 26. Nov. Wieder sind zwei
"ackere Rüdesheimer mit höheren Auszeichnungen i J
ieehrt worden Osfizier-Stellvertreter H u g o ^ » « fl*

Pionier-Abteilung, und Offizier-StellvertreterA l t
Andorf, bei einer mittleren Minenwerfer -Abteilung . stno

Offizieren ernannt und beide mit dem Eisernen Kreuz
^gezeichnet worden. Letzterer ist gleichzeitig zum F y
*ef Minenwerfer -Abteilung ernannt

•8; Oestrich. 26 . Nov . In der letzten Nacht ist am
ganzen Mittelrhein heftiger Schneefall emgetreten , der dre
umliegenden Höhen nun ernstlich mit emer weißen Decke
versah Es scheint nun endgültig Winter werden zu wollen.
Nachdem es dann den Tag hindurch nicht so kühl war trat
gegen Abend wieder stärkerer Frost ein, der bereits das
Einfrieren geringer Wasserflaschen bewirkte.

^ Oestrich 27 . Nov . Der Wasserstand des Rheines
ist wohl höher geworden , hat aber eine bedeutendere Steige¬
rung nicht erfahren und geht gegenwärtig wieder langsam
und sicher zurück. Ob dieser Rückgang von Dauer sein
w",d . ift aBetbinü« »Ich. «r.ju»e«me» ba
Meldungen der Bodensee sich im Steigen befindet . Allerdings
dürste bei andauerndem Froste eme Erhöhung des Wasser-
standes kaum zu erwarten sein. ,

4- Geisenheim. 27. Nov. Der „Kaufnr Verein
Mittel -Rheingau " hält am Dienstag , den 30 . Novemb ^ ,
abends 8 Uhr, im „Hotel zur Linde" dahier eme geschäftliche
Sitzung ab. - ,, ,

-‘ * Geisenheim . 26 . Nov . Bei den gestern stattge-
sundenen Stadtverordneten -Ä -gänzungswahlen wurden ge¬
wählt In der Abteilung Herr Verwalter Eduard
2 me  mit 97 und Herr Fuhrunternehmer Franz
Sotschi er mit 83 Stimmen (Herr Gutsbesitzer Anton
Schmitt III . erhielt 16 Stimmen ) ; in der 2. Abteimng die
SS St . Ap°.h°' . r »u » »
Grandjean  und Fabrikant August Zobus  nnt fv
21 Stimmen - in der 1. Abteilung die Herren Bauunter¬
nehmer Peter Haas  und Fabrikant Gustav Hoehl  mit
je 9 Stimmen . / .=

* Rüdesheim a. Rh ., 26 . Nov . Der Königl . Kreisarzt
und Stabsarzt d. L. Herr Dr . K Yp k e - B u r ch a r d l ist
zum Oberstabsarzt befördert worden.

^ Rüdesbeim a. Rh .. 26 . Nov . Die Stadtver¬
ordnete  n w ah le  n ergaben hier m der 3 . Abteilung
die Wiederwahl der Herren Karl Trunk und Pete
Breuer  in der 2 . Abtellung der Herren Geh . Sanckats-
rat Dr . Browser und Karl Schwank  m der
1 Abteilung der Herren Dr . W. Sturm  und O .
Die Ersatzwahl für den ausgeschiedenen Herrn Louis
Bruns  ergab die Wahl des Herrn Otto Portefe.

X Bingen . 26 . Nov . Der hier wohnende Bruder
des Matrosen Peter Arnold  gibt an, daß er sur seinen
auf dem Rheine fahrenden Bruder bereits vor Wochen
nach Hattenheim gefahren war . , um btc Leiche des dott
aelandeten Mädchens zu sehen und sestzustellen, ob es sich
dabei um das Töchterchen des Matrosen Arnold ^attbele.
Das Kind ist gleichzeitig mit der Mutter die sich m Worms
im Rhein ertränkte, ver chwunden. Die Leiche der Mutter
wurde kurz daraus gelandet . Als Arnold damals in
Hattenheim anlangte , war die Leiche bes Kindes bereits be-
araben doch will er an den Ohrrmgen , die man ihm über
gab sowie an den Haaren das Töchterchen seines Bruders,
dessen Kleidung der Beschreibung nach, mit der des ertrunkenen
Kindes übereinstimmt, erkannt haben. Damit durfte die
Landung der Leiche bei Hattenheim aufgeklärt sem.

- - Bingen , 26 . Nov . (Der Wehrmann Franz
K r a n b der als Tüncher in Bingen tätig war ein ge-
bürftattr Blnaer . ist am 8 . Oktober im Westen den
Heldentod fürs Vaterland gestorben. Seme beiden Bruder
stehen im Feld . Der Vater , der den Feldzug imt
gemacht hat , ist Inhaber des Eisernen Kreuzes . Er kam
seinerzeit lange Zeit , nachdem der Feldzug beendet war,
erst wieder nach Hause. Man hatte^ ihn schon seit den
Wintergefechten an der Loire und bei Orleans , an denen er
teilgenommen hatte und in denen er gefangen worden war
als ^verschollen und rot betrauert Jetzt ist ein, Sohn von
ihm den Heldentod gestorben, und der alte Veteran lebt noch.

* "Zu spät ! Eine Familie in einem Dorfe im Kreise
Lauban  hatte bereits vier  Söhne auf dem Altar ^ des
Vaterlandes opfern müssen. Der s ü n f t e m>d ver letzte sohn
kämpftenochaufeinemderKriegsschauplatze . TieElternrichteten
nun ein Gesuch an den Kaiser mit der Bitte , den letzten « ohn
!öm Militärdienst zu befreien, um ihn der Familie zu er-
halten . Der Kaiser genehmigte das Gesuch, doch den
Sohn hatte inzwischen das Schicksal seiner Bruder ereilt.
Eine feindliche Kugel hatte auch ihn tödlich getroffen.

* Den Angehörigen von Verwundeten wird anheim-
aestellr, falls ihnen über deren Verbleib innerhalb von drei
Monaten keine Nachricht zugegangen ist, Dienstgrad , Namen
und Truppenteil dem Zentraluachweisebureau des Kriegs-
Ministeriums , Berlin NW 7, Dorotheen -Straße 48 mckzu-
teilen , damit die Ausnahme des Verwundeten m den Ver-
mißtennachweis erfolgt und Nachforschungen angestellt werden.
Dabei wäre auch anzugeben, welche Nachricht den Angehörigen
vom Verwundeten selbst oder von anderer Seite über deren
Verbleib zuletzt zugegangen ist.

* Ueberschreitung der Höchstpreise vor dem Schonen¬
gericht in Köln . Eine Frau Schmitz aus Junkersdorf ver-
kaufte Stangenbohnen zu 20 Pfg ., als sie nur 15 JSfg.
fordern durfte. Staatsanwalt Dahm beantragte 2 Wochen
Gefängnis und Publikation des Urteils durch den 'Dtadt-
Anzeiger , Lokal-Anzeiger und die Rheinische ZEitung, da es
sich um eine niedrige Gewinnsucht handele . Das Gericht
kam zu einer Gefängnisstrafe von nur 5 Tagen , well die
Angeklagte die Bohnen nicht für sich, sondern für einen
anderen verkauft hatte . - Eine alte Frau die Weißkohl
um einen Pfg . zu teuer verkaufte, kam mit  3 Tagen Ge-
sänonis davon . — Eine andere Frau , die m ihrem Ge¬
schäfte Rot - und Wirsingkohl zu 7 statt zu 6 Pfg . das> Pfd.
verkaufte, wurde zu einer Woche Gefängnis verurteilt
Eine Kolonialwarenhändlerm hatte die Butter zu 3 .20 Mk
nuSoereickmet als sie 2 .80 Mk. kosten durfte . Sie muß
20 Mk. Strafe zahlen . — Frau Schöbler verkaufte Wirsing¬
kohl zu 12 Psg . das Stück, welches stark mn Pfund wog,

als sie nur 7 Pfg . für das Pfund nehmen durfte . « tra !e.
eine Woche Gefängnis . ,

+ Die Ergänzung des Gesetzes über die Unterstützung
t,n» Familien in den Dienst eingettetener Mannichasten
bestirmnt daß die Familienunterstützungen allgemein für
drei Monate über den Zeitpunkt hinaus « « ter zu ge

sind non dem an den Hinterbliebenen me aus
Grund des 'Gesetzes vom 17. Mai 1907 zu zahlenden
Hinterbliebenenbezüge zustehen. Im Emvernehmen nnt
dem Herrn Reichskanzler nnrd dazu- bestimmt, daß das
Gesetz auf alle noch der Entscheidung unterliegenden Falle
anzuweiiden ist und somit die Familienunterstutzungen m
allen diesen Fällen für volle drei Monate neben der
Hinterbliebenenrente zu belassen, die etwa darüber hinaus
gezahlten Familienunterstützungen aber non den Hinter
kiliebenenbezüaen einzubehalten stnd. In gleicher Weise ri

binsichtlich der Mindestsätze der Familrenunter-
stützungen gegenüber den Militärinvalidenrenten ->u

«»* Rier ist kriendinvaltbk "? Gs stnd in der Pvokis

IS-
Kttegsinvalidenfürsorge dahin entstanden ob unter knegs-

Srnrnmum  erbalten » erben ober ob an*
SSÄS 'S ’& taSÄoÄ -
nur eine Militärrente , aber keine Kriegszulage , erhalten
Amtlich wird darauf hingewiesen , daß sei, >
ersterem Sinne zu entscheiden. Denn es liegt kein Gmnd
vor . die bereits vorzeitig dienstunfähig sewordemn Leme
nnders zu versorgen als die übrigen . Auch sind die Greuzen
sehr stüssig so daß bei engerer Auslegung praktische
Schwierigkeiten unvermeidlich wären.

o Frühzeitig Weihnachtspakete ins Feld . Die Heeres-
verivaltung und die Reichspost haben alle Vorbereitungen
zur Bewältigung des Verkehrs mü Weihnachtspaketen ge
troffen. Bon ihnen wird angestrebt, alle bis zum 10. De¬
zember aufgelieferten Sendungen (Pakete , Päckcheni und
Frachtgüter) den Empfängern rm Felde mogltchft Ms Weth
nackten zuzustellen. Vei den besonderen Verhäktniffen ans
dem russischen und Balkankriegsschauplatz. kann aber nur
dringend empfohlen werden , dre dorthm oestimmten
Sendungen schon früher und »war so zerttg nne mogllch
aufzugeben. Die Zuführung nach Serbien kann nur all
mählich stattfinden. Die Versandbedingungen sind die
gleichen wie bisher . Auf. deutliche Angabe des Empfängers
und Absenders — auch rm Innern des Paketes — forme
feste Verpackung ist zu. achten. Zur Vermeidung von Um¬
wegen sind besondere innerdienstliche Anordnungen ge¬
troffen. Aus diesem Grunde kann nur dringend empfohlen
werden , wegen ' des für die Sendung zuständigen Paket-
depots bei dem nächsten Militärpaketdepot anzufragen.

o Keine Neujahrskarten nach dem Feld ! Von amt-
n « er Seite wird nrttaeieilt, b«6 Milte SJeiemfc eme
Bekanntmachung der Heeresverwaltung über dre Ern
schcänkung der Neujahrsglückwünsche zu erwarten sei und
daß der Austausch von Neujahrskarten zwrschen der Hermat
und dem Felde unterbleiben müsse.

o Brauereidividenden und Bierpreiserhöhung . Dre
bekanntgewordenen Dividenden einzelner Brauereien haben
im Publikum vielfach Aufsehen erregt, da dte Brerpre s
erböbuna hiermit nicht in Einklang SU bringen rst. Nun-
mebr haben sich die Gastwirte der Angelegenheit bemächtig .
Der Mitteldeutsche Gastwirteverband hat ber dem Gentt -
kommando des XI . Armeekorps erreicht, daß die Zurua
nähme der Birrpreiserhohung ^ geordnet wurde.
Prüfungsstelle dieses Generalkommandos hat Me Grhoyung
bor  Riernreiie um 5 Mark für das Hektoliter für unoe
retiigi erllärt und einitweiien jede Preiserhöhung unierlug .

Der heutige Kriegsbericht.
TV Großes Hauptquartier, 27 . Nov. (WTB >

Auf dem westlichen  und ö stlich cn
Kriegsschauplatz keine wesentlichen Ereignisse.
Balkan -Kriegsschauplatz.

O österreichisch -ungarische Truppen
haben das Gelände südwestlich von M 111 o  vi c atoi« rum Klina - Abschnitt vom Feinde
gesäubert. Die Zahl der bei und in ® jtromca
gemachten Gefangenen  erhöht sich um 17 00.

Westlich von P r i st in a sind ^ - oh« r, linken Sitniea - Ufer von deutschen
Trüppenbe !e,f , Wei .crc S ° «
fielen in unsere Hand. ^ „

Südlich derDrenic  a habend ul gar ischer itnn cn die allgemeine Linie Goles-
S t i m l j a-I ezerce -Ljnbotin  überschritten.

Oberste Heeresleitung.

B rantwrrtlich: Ad a m E t i e n n e, Oeürich.

LekMlWsekasg.
Laut Eintrag vom heutigen Tage mr Genopen,chafrs

reaister bei dem „Eltviller Darlehnskaffenverein e. G . m.
u H. in Eltville " ist der Rechner Kart L-chmrtt aus dem
BoAtand aus geschieden undan seine Stelle Franz Fleschner 1l.
in Eltville getreten.

Eltville , den 20. November 1915.
Königliches Amtsgericht.

Uachlaßverstetzerung.
c.-... WnitornS des Handelsml

Als Pfleger für den Nachlaß des Handelsmannes
Nathan Simons laste ich am Donnerstag , den 2. De¬
zember 1915, vormittags 10 Uhr begmnend, m Hause
Rheingauerstratze 43 die zum Nachlaß gehörigen Gegen-
stände als : .

2 Sophas , Chaiselongue, 4 Betten »3 Kleiderschranke,
1 Wäscheschrank, verschiedene Kommoden, (eme antile ),
1 ÄS « , W , Ti ««'- . B . i- u» . un»- kbr»-r
Wäsche und Kleidungsstücke. Haushaltungsgegenstande,
Küchenmöbel und Geräte re.

öffentlich, meistbietend, gegen Barzahlung versteigern.
Eltville, den 27. November 1915.

G. Sal 'geriöovff.



Total - Ansverkanf

Um eine möglichst schnelle Räumung herbeizuführen, haben wir das gesamte Warenlager

ganz bedeutend, teilweise biŝ 7S 0|©in Preise ermäßigt.
Jeder Einkauf eine grosse Ersparnis.

_ * • i r

Decken Sie Ihren Weihnachtsbedarf in unserem Total - Auswerkauf , Sie sparen viel Geld.

Sämtlich ® Waren sind mit den Ausverkaufspreiaen versehen.
Besichtigten Sie nisses*© Schaufenster.

Gescb .w . Mayer
Json>
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Sonntag ', den 28 . ds . Mts ., sind Unsere Gechäfts -Rämne bis abends 7 Uhr geöffnet.
kämp
striec

Weil
ungc
Jtal

Mamimschmg.
Montag , den 6 . Dezember 1915 , vormittags 12 Uhr,

läßt Valentin Strohschnitter seine in der Gemarkung
Mittelheim gelegenen Aecker und Weinberge ans dem Rathause
zu M i t t e l h e i m meistbietend zum -Verkaufe ausbieten.

Danksagung.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres Sohnes , Bruders , Schwa-
gers , Onkels und Neffen

Füsilier

TvtalAusderkaus>| Sch«MSimtzim,
wegen vollständiger Aufgabe

meines Gsschästs.
Um schnell zu räumen , verkaufe viel unter dem Preis:

Garnierte Hüte , neue Fa ^ons , Vl « sa, - urio
Karnmethüte . Kil ; formen . Federn , ganz
feine Kiunren und sonstige dazu gehörige Waren.

Füsilier-Regt. 35, 8. Komp.
sagen wir allen unfern herzlichsten Dank . Ganz beson-
ders danken wir dem hiesigen Turnverein , der
Freiwilligen Feuerwehr , dem kath . Jüngllugsverein,
sowie seinen Kameraden und Kameradinnen.

Oestrich, den 27. November 1915/
Pie lieitrauerndeu Hinterbliebenen.

Bitia fieymann, Oeftrieb.
Natui *- KBi©chenvuehl

zur Fütterung für
Schweine und Geflügel

(Grosser Nährwert ).
Abzugeben in grossen und kleinen Quantitäten.

Mainz ,Betzelsstr . 30 i .Eaden.
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Meine diesjährige

Weihnachts-Ausstellung

Wth
■

Tilcbe
Prima

holländische Salzheringe
Alle Arten geräucherte Fische

Mckie MatMacken.
Jeden Donnerstag u . Freitag

frische
fi olläamr Seem»e.
Blecker's Fischhalle
Eltville, Schloss er gasfe.

BMiger

UeWnlns!

Kofspcdlteure5. M. des Kaisers u. König» »

LO

bietet eine unübertroffene Auswahl in

Kpietwaren , Kaushcrl-
tungsgegenftänden , Ke-
fchenkartiket , Manufak¬
tur -, Kurz -, Wotr- und
Weißwaren . Schürzen,
Gücher, Schirme , Leder¬

waren u- f. w.

s . & <5 . Adrian
Wiesbaden

Me
s Internat . Spedition

Prima
Ochsen- u. Rindfleisch0.90
Prima Kalbfleisch 110 „

Täglich irische
Rindswürstchen.

1914er mein
zapft

M . los. Kunz V/iw„
Oestrich, Rheinstraße 1-

Tüchtigen

Gärtnrk,
auf
Bai
Tru
witz

der auch leichte Fabriksarbeit
übernimmt , sucht für dauernd-
A. ü.  tür chm.

Schiersteina. Rh.

den
Pri
gefc
800
schü

Biete an
la, weiss. Haushaltungsseife Ctr. /5Mt
Ia. weiss. Schmierseife Ctr. iS B-

solange Vorrat reicht. ■
S. Hacharach, Frankfurta.M.

Egenolfstr. 2.

um
zwe
iers

WWtWMM

ii mmm,
Telephon 228 . Leerstr . 22.«mwmmsmsa

| Möbeltransporte |
1 von u. noch allen plätten des Dn- u. Nuslande» ^

Große  Möbel - Lager - Häuser

§ Sewälirte lpackmeisrer Llgenes personal D

Größtes

$<bubwarenlager der tlmgegeack.
KiMgfte greife:

Niederlage der Hassia Kriegsstiefel mit Holzsohlen.

Bis Weihnachten ist jeden Sonntag bis 7 Uhr geöffnet.

KaufhausPbil.Dorn
Winkel, Hauptstraße 30.

Heschästs-KmpMung.
Unterzeichneter empfiehlt sich ^en geehrten Einwohnern

von Oesttich und Umgebung in allen in das

Tapezierer -, Woksterer- u.
Dekorationsgeschäft

Lb..

einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung solidester Aus-
führung , prompter Bedienung und billigster Berechnung.

Tapeten in großer Auswahl nach Muster.
Alle Sorten Polster - und Dekorations -Artikel auf

^ " MM Mstnger,
, \ Tapezierer , Polsterer u . Dekorateur

in Oestrich , Tiefengasie 1 am Kreuz.

stn-ckelMroi.

des oberen Rheingaurs.
Sonntag, den 28. November

1. Advent.

10 Uhr vorm. : GottesdieO
in der Pfarrkirche zu Erbach-

11 Uhr vorm. : Christenlehre^
der Mädchen.

Mittwoch, den 1. Dezember
8V4 Uhr abends : Kriegsandacht

i . d. Christuskap . zu Eltvtlle-

Ln
iüri
«er!r
mH
S80
erb
ior
Sßo
bei
Ich

, Pr
ich

iti
bestes Kraftfutter für Hühner
und sonstiges Geflügel a Pfund
15 Pfg . hat ständig abzugeben

Jean Hennenrann.
Winkel a. Rh., Kirchweg11.

Prima Holsteiner

Ferkel
sind zu haben bei
Arthur Hallgarten, Winkel.

Pianos
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager, teils wie neu, von Mk. 150
an . Harmoniums und Flügel.
Größte Auwahl in Miefpianos u.
Harinoniunis

Schmitz.
m

Oestrich.
Sonntag, den 28. November

1. Advent.

9 Uhr vorm. : Gottesdienst
Oestrich.

ll 1/* Uhr vorm . :
in Eberbach -Eichberg.

7’/ 2 Uhr abends : Gustav -Adô L
Feier ; Vortrag des
Pfarrers Kvpfermann -Ca«v-
„Warum die Deutsche« SM
wiß den Sieg in diesem KMM
erwarten dürfen ."

Mittwoch, den 1. Dez. l9 *.
5 Uhr nachm. : KriegsandE

im BeetsaalzuOestnck !̂

Evang. FraüBH-VerW
Oestrich

Die nächste Frauenarbeit^
stunde findet am
Mittwoch, den 1- Dez. iStbr

nachmittags 3 l /2 Uhr . iw
der Frau von Stof  ch."M
wozu die Mitglieder frei
eingeladen sind.
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